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Berlin , 12. Juli . In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde den Gesetzentwürfen über
die Finanzreform in der vom Reichstag be¬
schlossenen Fassung die Zustimmung erteilt.

Berlin , 13. Juli . In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde der Besoldungs -Vor¬
lage in der vom Reichstag angenommenen Fassung
die Zustimmung erteilt.

Berlin , 12. Juli . Der Reichstag nahm
heute das Beamtenbesoldungsgesetz und das
Schankgefäßgesetz in 2. Lesung und den Gesetz¬
entwurf für Gewährung von Beihilfen an Kriegs¬
teilnehmer in 1. und 2. Lesung an.

Berlin , 13. Juli . (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch: Staatssekretär Dernburg. Dritte Berat¬
ung des Gesetzentwurfs betreffend die zollwidrige
Behandlung von Gerste . Nach kurzer Debatte
wird das Gesetz mit einem Antrag des Zentrums
angenommen . Darauf wird in dritter Lesung
das Schankgesetz fast ohne Debatte erledigt. Es
folgen Rechnungssachen und Petitionen. Alsdann
wird das Gesetz betreffend die Gewährung von
Beihilfen an Kriegsteilnehmer in 3. Lesung
einstimmig angenommen . Hierauf folgen Wahl¬
prüfungen. Als letzter Gegenstand der Tagesordnung
folgt die 3. Lesung des Beamtenbesoldungs¬
gesetzes. Einem Antrag Dröscher(kons.) entsprechend
wird in namentlicher Abstimmung mit 234 gegen
79 Stimmen die Wiederherstellung der gestern ge¬
änderten Kommissionsbeschlüssebeschlossen, bei 14
Enthaltungen. In namentlicher Gesamtabstimmung
wird alsdann die Besoldungsvorlage mit 317 Stim¬
men angenommen . 13 Abgeordnete haben sich der
Abstimmung enthalten. Damit ist die 3. Lesung des
Gesetzes erledigt. Präsident Graf Stolberg kon¬
statiert, daß das Haus am Ende der Tagung stehe.
Abg. Bassermann (natl.) dankt dem Präsidenten
namens des Hauses für seine Geschäftsführung.
Darauf verliest Staatssekretär v. Bethmann-Hollweg
eine allerhöchste Botschaft, wonach der Reichstag
geschlossen wird. Präsident Graf Stolberg schließt
dann die Sitzung mit einem dreifachen Kaiserhoch.
Die Sozialdemokraten hatten inzwischen den Saal
verlassen.

Berlin , 13. Juli . Der „Staatsanzeiger"
meldet: Das Staatsministerium trat heute unter
dem Vorsitz seines Präsidenten Fürsten v. Bülow
zu einer Sitzung zusammen.

Berlin , 12. Juli . Der Großherzog von
Baden stattete heute vormittag dem ReichskanzlerFürstenv. Bülow einen längeren Besuch ab.

Generaloberst Frhr. v. d. Goltz ist nun in Kon¬
stantinopel eingetroffen und im Namen der deutschen
Botschaft von Botschaftsrat Dr. v. Miquel em¬
pfangen worden. Zu seiner Begrüßung hatten sich
ferner zahlreiche türkische Offiziere, darunter General
Pertew Pascha und General Jmhoff Pascha, sowie
eine große Anzahl von Mitgliedern der deutschen
Kolonie eingefunden. Frhr. v. d. Goltz hat sich
nach seiner Ankunft sogleich ins Kriegsministerium
begeben und dann dem Generalissimus, dem Groß¬
wesir und verschiedenen Ministern Besuche abgestattet.-

Zar Nikolaus soll am 2. August zum Besuch
beim König Eduard in Cowes eintreffen.

Ein neuer österreichisch -serbischer Zwi¬
schenfall  ist durch die Besetzung der serbischen
Insel Saraoewo in der Drina durch österreichisches
Militär entstanden. Das Belgrader Kabinett richtete
wegen dieses Vorgehens Oesterreichs einen scharfen
Protest nach Wien und verlangte hierin von dem
dortigen Kabinett Aufklärung. Es ist noch nicht be¬
kannt, durch was die Besetzung genannter Insel
seitens Oesterreichs veranlaßt worden ist.

Bei der Gedenkfeier der Schlacht bei
Poltawa  hat der Zar  eine Ansprache gehalten,
in der er die Bedeutung des von Peter dem Großen
bei Poltawa errungenen Sieges für die Erstarkung
Rußlands hervorhob und darauf hinwies, daß Ruß¬
land soeben schwere Zeiten durchgemacht habe, daß
es aber nunmehr hoffentlich den Weg der Ent¬
wickelung und des Wohlstandes betreten werde.

Infolge der seit Wochen anhaltenden Regen¬
güsse führen die Flüsse und Bäche Hochwasser.
Die Rench in Baden brach unterhalb Erlach den
Damm durch und überschwemmte Wiesen und Felder
auf weite Strecken. Das ganze Gelände oberhalb
der Bahn, zwischen der Stadt und dem Walde bis
hinauf nach Erlach gleicht einem See. Viel Heu
und Erdreich wurde von den Fluten fortgerissen.
Die Fluten rechtsseitig der Rench blieben verschont,
da hier kein Ausbruch stattgefunden hat. Auch die
Gemarkungen Wagshurst und Gamshurst haben
schwer gelitten. — In Zell a. H. machten sich die
wilden Wogen der Nordrach und des Harmersbach
Bahn durch die Dämme und überfluteten gleich
Sturzwellen Aecker und Wiesen. Die Straße nach
Unterentersbach stand meterhoch unter Wasser, eine
Brücke wurde fortgerissen und der Boden aufgewühlt.
Die tiefer gelegenen Häuser mußten geräumt
werden. Der Regen hatte bereits 30 Stunden an¬
gedauert. Um Mitternacht begann das Wasser lang¬
sam, aber stetig zu sinken. Der Regen hörte auf.
In Neuhausen wurde ein Teil der Straße fort¬
gerissen. In der Nacht vom Donnerstag auf Frei¬
tag wütete noch ein orkanartiger Sturm, der an den
Feldfrüchten und Bäumen viel Schaden anrichtete.— Auch die Elz ist, wie aus Emmendingen  be¬
richtet wird, zu einem reißenden Strome geworden.
Besonders die Unternehmer der Brückenbauten er¬
leiden beträchtlichen Schaden. — Aus Lörrach  ist
zu melden: Altstetten gleicht einem See. Die natür¬
lichen und künstlichen Abzugskanäle vermochten das
Wasser nicht mehr zu fassen, welches sich schmutzig¬
gelb durch die Straßen, Gärten und Gehöfte wälzte.
Die Feuerwehr suchte durch Aufwerfen von Dämmen
und Aufhauen der Straßen die Wasser abzuleiten.
Die Wiese und der Steinenbach sind über die Ufer
getreten. — Der Dürrbach bei Badisch-Rheinfelden
hat die anliegenden Wiesen in einen See verwandelt.— Schlimm hat das Hochwasser der Schütter bei
Lahr und Dinglingen gehaust.

Karlsruhe , 12. Juli . Der Rhein bei
Maxau ist seit gestern noch bedeutend gestiegen.
Heute abend 6 Uhr zeigte der Pegel 7,05 w. Die
Vorländer fangen an, vom Wasserspiegel beleckt zu
werden, dann sind aber in einiger Entfernung noch
die Hochwasserdämme da. Der entstandene Schaden
bezieht sich mehr auf Druckwasser der Alb usw. ;
einen eigentlichen Austritt des Rheins haben wir
seit einem Vierteljahrhundert nicht mehr zu beklagen
gehabt, dank der Flußkorrektion Tullas. Die Eisen¬
bahnzüge fahren noch über die sich wölbende Schiff¬
brücke, aber die Brücke wird wegen der reißenden
Strömung nicht mehr geöffnet.

Mannheim , 13. Juli . Rhein und Neckar
sind im Verlauf des gestrigen Tags weiter ge¬
stiegen , der Rhein von 6,05 auf 6,62, der Neckar
von 5,98 auf 6,58. Das Wasser des Neckars reicht
unterhalb der Friedrichsbrücke bis an den Damm
der preuß.-hess. Eisenbahn. Das Wasser, von
schmutziggelber Farbe bringt Bäume, Neste und vielGras mit.

Aus St . Gallen  wird der „Franks. Zeitung"
gemeldet: Im St . Gallener Rheintal  herrscht be¬
deutendes Hochwasser. Die tieferen Wiesen sind
überschwemmt, der Bodensee  steigt rapid. InDavos schneit  es wie mitten im Winter.

Die „Köln. Ztg." meldet aus Elsenborn:
Beim Husarenregiment Nr. 7 schoß ein Husar
einem anderen eine Platzpatrone vor den Kops, die
den Tod des Getroffenen herbeiführte. Einem

dritten Husaren, der die Hand vor die Mündung
des Karabiners gehalten hatte, wurde die Hand
durchbohrt.

Der 60jährige Privatier Franz Hofer in Salz¬
burg  erschoß am Sonntag seine Frau, seine beiden
Söhne im Alter von 18 und 13 Jahren und seine
Tochter im Alter von 15 Jahren , worauf er Selbst¬
mord verübte. Der Unglückliche hat die grausige
Tat jedenfalls in einem Anfall von Geistesstörungverübt.

Im Lustgarten zu Amberg  in der Oberpsalz
hat ein losgekommener Affe das Kind eines Fabrik¬
arbeiters in fürchterlicher Weise zerfleischt . Der
Affe ließ nicht von dem Kinde ab, bis er erschossen
wurde. Das Kind liegt im Sterben.

Wien,  10 . Juli . Im Postamt am Minoriten-
platz wurden gestern 119 000 Krönen gestohlen.
Die Diebe hatten durch Verlangen von Fernsprech¬
anschluß den Beamten vom Schalter weggelockt. Ein
Helfershelfer lenkte die Aufmerksamkeit des Dieners
auf sich. Der Haupttäter benutzte dann die Gelegen¬
heit, um aus dem unverschlossenen Geldschrank rasch
die Banknoten zu entwenden und zu flüchten. Von
den Dieben fehlt jede Spur.

Im Bergwerke von Makevka  im Dongebiet
ereignete sich eine große Explosion von Gasen,
der viele Bergleute zum Opfer fielen. Die Zahhder Toten steht indessen noch nicht genau fest.

Shanghai,  12 . Juli . In der Provinz Kan-
süh  ist eine Erhebung unter den Mohammedanern
ausgebrochen,  die einen ernsten Charakter trägt.
Vier Städte werden von den Rebellen belagert.
Die Regisrungstruppenhaben sich bisher als macht¬los erwiesen, den Aufstand niederzuwerfen.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . Juli . Wie man hört, beab¬

sichtigt die württembergische Regierung, für Beamte
eine Revision des Diätenregulativs  vom
23. Juni 1873, um Ersparnisse herbeizuführen.

Stuttgart,  12 . Juli . Dem Präsidium der
Zweiten Kammer  ist mit Schreiben des Staats¬
ministers der Finanzen der erste Nachtrag zu demEntwurf des Hauptfinanzetats  für 1909/10 über¬
geben worden. Er enthält den Entwurf einer Aender-
ung der Vorschriften über den Bezug des Wohnungs¬
gelds in der Richtung, daß die Einteilung eines
Beamten in die Wohnungsgeldklassen sich nach demAmtssitz des Beamten richten soll. Des weiteren
ist eine Ergänzung der Zusatzbestimmungen zum
Wohnungsgeldtarifbeantragt, nach der Beamte, die
nach dem 31. März 1907 eine Mietwohnung in
einem Staatsgebäude erhalten haben, hinsichtlich der
Gewährung der Zulage vom 1. April 1909 an,
sofern der Mietzins unverändert geblieben ist, ebenso
behandelt werden sollen, wie wenn sie die Wohnung
vor dem 1. April 1907 inne gehabt hätten. — Ferner
ging der Zweiten Kammer ein zweiter Nachtrag zu
dem Entwurf des Hauptfinanzetats für 1909/10 zu.
Er enthält den Entwurf des Art. 10 des Finanz¬
gesetzes für die Finanzperiode 1. April 1909 bis
31. März 1910, nach dem zur Erstellung einesKursaalbaues in Wildbad  250000 Mk. be¬
stimmt werden, die aus dem Betriebsfonds der
Badeanstalt Wildbad zu bestreiten sind.

Stuttgart,  13 . Juli . Die Zweite Kammer
erledigte in ihrer heutigen Sitzung zunächst das
Eisenbahnbaukreditgesetz  und bewilligte für die
Erweiterung der Lokomotivwerkstätte in Eßlingen
300 000 Mk., für die Erwerbung des Anwesens der
Maschinenfabrik Eßlingen 1500 000 Mk. und für
die Vermehrung der Fahrzeuge der Staatseisen¬
bahnen 7350 000 Mk. Der Gesetzentwurf betreffend
Gewährung von Darlehen an Beamtenbau¬
genossenschaften  wurde nach den Anträgen der
Kommis sion gegen einige Stimmen des Bauernbunds
und nachdem Finanzministerv. Geßler  sich wohl-



wollend dazu geäußert hatte , angenommen . Abg.
Graf (Z .) hatte einen Amrag gestellt , wonach Dar¬
lehen gegen Zahlung einer Annuität von 4°/» ge¬
währt werden sollten , da auch in anderen Bundes¬
staaten dieser Satz Geltung erlangt hätte . Für
diesen Antrag stimmten Zentrum und Sozialdemo¬
kratie . Die Mehrheit , Deutsche Partei , Volkspartei
und Bauernbund stimmten dagegen und so blieb es
bei dem Kommissionsantrag , der 4 ' /-°/« vorsieht.
Eine Resolution , worin die Bedingungen für Ge¬
währung von staatlichen Baudarlehen und Darlehens¬
garantien an Baugenossenschaften niedergelegt sind,
wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Stuttgart , 10 . Juli . Die Erste Kammer
erledigte den Gesetzentwurf über den Waffen¬
gebrauch der Landjäger . Sie trat dem Antrag
ihrer Kommission bei, daß von der Schußwaffe Ge¬
brauch gemacht werden dürfe nicht bloß bei Per¬
sonen , die der Verübung eines Verbrechens , sondern
auch bei den Personen , die der Verübung eines Ver¬
gehens verdächtig oder wegen eines solchen verurteilt
sind . Die Kammer fügte außerdem noch eine Be¬
stimmung hinzu , daß die Schußwaffe auch gegen
festgenommene Landstreicher gebraucht werden dürfe.
Dann wurde noch der Etat der Post - und Tele¬
graphenverwaltung angenommen , wobei der Minister¬
präsident mitteilte , daß er sich wegen der Her¬
stellung von Sonntagsbriefmarken an die
Reichspostverwaltung gewandt habe , nachdem sich die
Generaldirektion dafür ausgesprochen habe . Send¬
ungen , auf die der Absender eine Sonntagsmarke
geklebt hat , brauchen Sonntags nicht bestellt zu
werden . Die Reichspostverwaltung habe jedoch ge¬
antwortet , daß sie nach den in Belgien gemachten
Erfahrungen die Einführung solcher Briefmarken
für nicht praktisch halte.

Der Schwäbische Sängerbund läßt in
diesen Tagen die 1. Lieferung des 4 . Bandes seiner
Liedersammlung hinausgehen , ein Heftchen mit
17 Chornummern . Die Kommission hat offenbar
fleißig gearbeitet , sonst könnte sie der vor wenigen
Monaten erschienenen Lieferung mit den Volks¬
liedern , die so großen Anklang gefunden hat , nicht
nach so kurzer Zeit dieses neue Heft folgen lassen.
Dabei zeichnet sich die Arbeit durch größte Pünkt¬
lichkeit aus . bei Noten ein ebenso schwieriger als
wichtiger Punkt , für dessen Beobachtung der Schluß¬
redakteur , Prof . Wörz - Tübingen , in Verbindung
mit Prof . Förstler - Stuttgart alle Anerkennung
verdient . — Als Nummer 1 ist der schon früher
einzeln hinausgegebene neue Wahlspruch des Bundes
von Reiff -Jüngst festgelegt ; mit dem Chor „Deutsch¬
land über alles " nach Haydns Melodie von R.
Wörz gesetzt, wurde eine oft empfundene Lücke
ausgefüllt.

Heilbronn.  12 . Juli . Die hier bestehenden
Ortskrankenkassen , 13 Fabrik - und 2 Jnnungs-
krankenkassen , sowie die Krankenpflegeversicherung
haben im Jahre 1908 insgesamt Einnahmen von
545954 Mk . und Ausgaben von 532 576 Mk . ge¬
habt , wovon allein für Krankenzwecke 444 284 Mk.
Die Zahl der Mitglieder betrug im Durchschnitt
17139 , die Zahl der Todesfälle 103 , der Erkrank¬
ungsfälle 8510 mit 190 763 Erkrankungstagen.

Nom Schwarzwald,  9 . Juli . Unseren Uhren¬
fabriken ist in letzter Zeit in russischer Ge¬
fängnisarbeit  ein neuer recht schädlicher Wett¬
bewerb entstanden , insbesondere von Warschau aus,
wo ein früherer Vorarbeiter aus Schwenningen als
Gefängniswerkführer angestellt ist. Die Bestandteile
der Uhren amerik . Systems werden in großen Posten
von Händlern aus Deutschland bezogen und von
den Gefangenen zu den allerniedrigsten Preisen zu¬
sammengesetzt . Gegenschritte bei der russischen
Regierung sind bis jetzt erfolglos gewesen.

Zur Stuttgarter Wasserversorgung.
Professor Dr . H . Jäger - Koblenz beschäftigt

sich im Medizinischen Korrespondenzblatt mit der un¬
längst von der Stuttgarter Stadtverwaltung heraus¬
gegebenen Denkschrift über die verschiedenen Projekte
für die durchzuführende Neugestaltung der Wasser¬
versorgung in Stuttgart.

Das Bodenseeprojekt  glaubt der Verfasser
aus hygienischen Gründen nur dann empfehlen zu
können , wenn wirklich Grundwasser in ausreichender
Menge und einwandfreier Beschaffenheit nicht auf¬
zutreiben sein sollte.

Mit Bezugnahme auf die von verschiedenen
Seiten angeregte Mitbenützung des filtrierten
Neckarwassers  meint Dr . Jäger : Wenn die
Stadt ganze Arbeit machen will , und dazu hat sie
offenbar den ernsten Willen , so wird sie besser daran
tun , auf das Neckarwasser ganz zu verzichten.

Mit dem Teil der Denkschrift , der sich mit der
Besprechung und — Ablehnung — des Jllerwasser-
projekts beschäftigt , ist Dr . Jäger nicht zufrieden.
Er glaubt , daß die aus einer mangelhaften bakterie-
ologischen Technik gezogenen Schlüsse die Begutachter
des Jllergrundwassers zu schwerwiegenden hygienisch¬
hydrologischen Fehlschlüssen verleitet habe . Sein
Urteil faßt der Verfasser wie folgt zusammen:

1. Das Enztalprojekt  schafft nach den Auf¬
stellungen der Denkschrift ausreichende Wassermenge
nur bis 1926 (also wenn man 4 Jahre Bauzeit
rechnet , nur für etwa 12 Jahre ) . Ob auch
für diese Frist die berechnete Wassermenge
wirklich sichergeben wird , ist zweifelhaft
und wird von hydrologischer Seite ent¬
schieden bestritte ». Das Wasser aus dem
Enztal ist auf Grund der gemachten Erfahrungen
hygienisch nicht einwandfrei (Erfahrungen Ptorzheim .)
Das Enztalprojekt bedroht die Wildbader Thermal¬
quellen.

2 . Das Bodenseeprojekt  sieht Oberslqchekr-
wasser vor und ist deshalb nicht zu wählen , weil
einwandfreies Grundwasser in ausreichender Menge
höchstwahrscheinlich beschafft werden kann . 'I

3 . Das Jllertalprojekt  ist auf Grund unzu¬
länglicher Untersuchungsmethoden nach der hygienischen
wie nach der hydrologischen Seite unrichtig beurteilt.
Vielmehr ist es als höchst wahrscheinlich zu be¬
zeichnen, daß Stuttgart aus dem Illergebiet  auf
viele Jahrzehnte hinaus mit einwandfreiem
Grundwasser versorgt werden kann.

4 . Gründliche , unbedingt sachkundige Nachprüf¬
ungen aller drei Projekte von hygienischer wie von
hydrologischer Seite sind unerläßlich . Die hygienische
Frage ist zweifellos die wichtigste : um dieser willen
sollen die vielen Millionen ausgegeben werden.

Aus ^taSt» Bezirk uns Ungevuntz

Seine Majestät der König  hat dem Schult¬
heißen Scholl in Unterreichenbach  die Verdienst¬
medaille des Kronenordens verliehen.

Neuenbürg,  13 . Juli . Tagesordnung  für
die am Montag den 26 . Juli ds . Js ., vormittags
9 ^ 4 Uhr im Rathaussaal zu Heilbronn  statt-
findende Sitzung des Beirats der Verkehrs-
anstalten:  1 ) Eisenbahnfahrplan für den Winter¬
dienst 1909/10 ; 2) Aenderung des Expreßguttarifs;
3) Mitteilung über Ausnahmetarife im Güterverkehr;
4) Neuwahl des ständischen Ausschusses.

lH Neuenbürg,  12 . Juli . (Sitzung der
bürgerl . Kollegien .) In ihrer gestrigen Sitzung
waren die Kollegien hauptsächlich mit der Friedhof¬
angelegenheit  beschäftigt . Nachdem die örtlichen
Untersuchungen ergeben haben , daß sich das sogen.
„Bärenwirtsfeld " namentlich wegen des felsigen
Untergrunds und der Zugangsverhältnisse für einen
Friedhof nicht eignet , so wurde schon vor einiger
Zeit die Wiesenparzelle Nr . 623 im „Schnaizteich"
als Friedhofplatz bestimmt ; es handelte sich also nur
noch um die Art und Weise der Bauausführung.
Die Kollegien ließen zwei Projekte ausarbeiten.
Nach dem einen Projekt sollen die Gebäulichkeiten
(Halle , Totenzimmer , Sezierzimmer ) an die Straße,
nach dem anderen Projekt auf die Höhe unterhalb
des Waldes zu stehen kommen . Letzterem Projekt
gaben die Kollegien — gestützt auf ein Gutachten
der Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stutt¬
gart — den Vorzug . Die Bauausführung geschieht
demnächst . Bestimmt wurde noch , daß aus Anlaß
der Jubiläumsfeier der Feuerwehr am 9. August
mittags ein Kinderfest  auf dem „Maienplatz"
abgehalten werden solle.

§. Neuenbürg,  12 . Juli . Die Bezirks¬
kriegerversammlung in Conweiler  am
gestrigen Sonntag , womit die Feier des 25jährigen
Jubiläums des dortigen Militärvereins  und die
Uebergabe der Erinnerungsmedaille verbunden war,
war von der Ungunst der anhaltend regnerischen
Witterung bedroht . Dessenungeachtet hatte sich eine
stattliche Anzahl Kameraden von nah und fern , ins¬
sondere auch aus benachbarten badischen Gemeinden
eingefunden , um dem Bruderverein die Ehre des
Besuches zu erweisen . Der ganze Ort war in wohl¬
tuender Weise festlich geschmückt; schade war es nur,
daß der Himmel unerbittlich genug war , die strahlende
Sonne in ein undurchdringliches Dunkel zu hüllen,
wenn er auch mit den gewählten Toiletten der Fest¬
jungfrauen und den unvermeidlichen „Zylindern " der
Kameraden vom Jubilarverein Einsehen zu haben
schien. Die amtlichen Verhandlungen bei Vorstand
Renschler  zur Sonne wurden durch den Bezirks¬
obmann , Hrn . Direktor Loos,  mit der Begrüßung

der Kameraden eingeleitet . Schriftführer Holzapfel
nahm hierauf Veranlassung , die Glückwünsche der
Kameraden für den Bezirksobmann anläßlich der
jüngst erwiesenen Ordensauszeichnung , womit auch
dem Bezirkskriegerverband eine besondere Ehrung
zuteil wurde , in Dankesworten gegen den König zum
Ausdruck zu bringen . Der vom Schriftführer nun¬
mehr erstattete Geschäftsbericht der Bezirkssterbekasse
ließ erkennen , daß das abgelaufene Jahr für den
Verband ungünstig verlaufen ist, war das Sterbe¬
geld von 96 doch in 18 Fällen zur Ausbezahl¬
ung zu bringen bei einem Stande von 967 Mit¬
gliedern . Die verstorbenen Kameraden gehörten 13
Vereinen an . Sie erreichten ein Durchschnittsalter
von 55 Jahren . Da auch aus dem laufenden Jahre
bereits eine ungewöhnlich hohe Sterblichkeitsziffer zu
verzeichnen ist und auch sonst eine Aenderung der
Satzung geboten schien, so wurde das Sterbegeld
bis auf weiteres «und bis zu einer wesentlichen Ver¬
änderung im Mitgliederstande auf 90 bemessen.
Der Bezirkskriegerverband umfaßte 38 Vereine mit
1690 Mitgliedern , wovon 10 Vereine der Sterbe¬
kasse nicht angehörten . Die nächste Bezirksversamm¬
lung soll in Engelsbrand  abgehalten werden.
Für 1911 wurde ein Bezirkskriegertag in Aussicht
genommen und hiefür Calmbach  vorläufig vorge¬
merkt . Das Festmahl in der „Sonne " mundete
trefflich . Der übliche Toast auf Kaiser und König
wurde von dem Bezirksobmann ausgebracht . — Auf
dem Festplatz angelangt , wurde die stattliche Fest¬
versammlung durch einen stimmungsvollen Begrüß¬
ungschor erfreut . Festredner daselbst war Pfarrer
Jung  von Feldrennach , der in markanten Zügen
die Ziele und Bestrebungen der Krieger - und
Militärvereine kennzeichnete. 13 Mitglieder des
Vereins wurden für 25jährige treue Dienstzeit mit
Diplom bedacht . Nach der Uebergabe der Erinner¬
ungsmedaille durch den Bezirksobmann wurde der
Jubilarverein von den Festjungfrauen durch Ueber-
reichung einer prachtvollen Fahnenschleife geehrt.
Am Abend fand in verschiedenen Gasthäusern Ball
statt , der äußerst gemütlich verlaufen sein soll , so
daß einzelne Nachzügler erst in später Stunde von
dannen wandelten . Das heute abgehaltene Volksfest
soll gleichfalls einen schönen Verlauf genommen
haben . Alles in Allem : es war ein imposontes
Fest , sowohl für den Militärverein , wie für die
Gemeinde Conweiler.

Neuenbürg,  13 . Juli . Die untere Enz-
brücke  an der Straße von der Stadt zum Bahnhof,
deren Bauzeit volle 9 Monate beanspruchte , ist
nunmehr seit wenigen Tagen dem Verkehr übergeben
worden . Wie die vorherige Brücke , welche nun dem
Verkehr über die Nagold in Unterreichenbach dient,
ist die neue Brücke ganz aus Eisen mit zwei mäch¬
tigen Bogenträgern und beiderseitigen Gehwegen.
Die Eisenkonstruktion wurde von der bekannten Firma
Wälde , Kade und Erat  in Steinbach bei Schw.
Hall erstellt . Die Fahrbahn der Brücke hat eine
Breite von 5 Metern , so daß . für 2 sich begegnenden
Lastwagen genügend Raum gegeben ist . Ueber die
Tragfähigkeit des neuen Werkes fehlen bis jetzt
nähere Angaben ; eine mit besonderer Feier ver¬
bundene amtliche Uebergabe hat nicht stattgefunden.

Neuenbürg,  13 . Juli . Eine Abteilung des
in Karlsruhe i. B . garnisonierten Telegraphen¬
bataillons.  welche im vorigen Jahre schon den
diesseitigen Bezirk zu Uebungszwecken ausgesucht hat,
nimmt in diesen Tagen wieder umfangreiche Uebungen
im Enztal vor . Heute von Wildbad kommend,
marschierte die Abteilung , welche teilweise beritten
ist, mit ihren Materialwagen und Geräten nach
Ottenhausen , unterwegs , d . h. vom Cisenfurtsägwerk
ab durch die Stadt bis zum nächsten Standort
Ottenhausen flugs eine telephonische Verbindung an¬
legend . Die Abteilung bezieht auch in hiesiger Stadt
Quartier . Mit den bevorstehenden Manövern dürften
diese Uebungen nicht in Beziehung stehen.

U .-U . Neuenbürg,  10 . Juli . Ein gebürtiger
Neuenbürger,  Stabsarzt Or . meä . Otto Loos,
hat sich in der medizinischen Fakultät der Kaiser
Wilhelms -Universität zu Straßburg als Privatdozent
der Zahnheilkunde habilitiert . Dr . Loos hat seine
medizinischen Studien an der Berliner Kaiser Wil¬
helms -Akademie zurückgelegt, wurde am 24 . April
1894 zum Doktor der Medizin promoviert und war
von 1898 bis 1900 an der Chirurgischen Klinik in
Tübingen tätig und alsdann 1900/1901 unter Prof.
Dr . Küttners Leitung der Roten Kreuz -Expedition
in China . Seit 1906 ist Stabsarzt L. Leiter der
Abteilung für Zahnkranke am Garnisonlazarett in
Straßburg . Nach der Straßb . Post behandelt seine
Habilitationsschrift die Ursachen des sogenannten
„Längerwerdens " der Zähne bei fehlenden Anta-



gonisten, zu dem Habilitationsvortrage hatte er sich
„Odontologische Beiträge zur Gaumenspaltenforsch¬
ung" gewählt und das Thema seiner öffentlichen
Antrittsvorlesung lautete: „Prothetik und Plastik
bei Gaumenspalten."

/X Herren alb , 13. Juli . Die anhaltend naß¬
kalte Witterung hat auch die Frequenz unseres
Kurorts in ungünstigem Sinne beeinflußt. Die
besonderen Veranstaltungen der Kurverwaltung haben
bis jetzt noch nicht diejenige Besucherzahl erreicht,
die ihnen nach dem Inhalt der Darbietungen mit
Recht gebühren würde. Vor allem ist dtzr schwache
Besuch des ersten Militärkonzerts zu bedauern;
denn die Leistungen der Kapelle der Ettlinger
Unteroffizierschule (ObermusikmeisterA. Hon¬
rath ) sind seit langen Jahren in Herrenalb als
hervorragend bekannt. In der Leitung unserer Kur¬
kapelle ist ein Wechsel eingetreten. Aus einer
großen Zahl von Bewerbern wurde Kapellmeister
Paul Wehe von Kaiserslautern zur Neubildung
eines Orchesters ausersehen. Die Wahl darf nun
nach mehrwöchentlicher Beobachtung recht glücklich

genannt werden. Die regelmäßigen Konzerte ffind
immer gut besucht und erfreuen sich allgemeiner
Beliebtheit; das jeden Freitag im großen Saal
des Konversationshauses veranstaltete Tanz¬
vergnügen läßt an Lebhaftigkeit und gemütlichem
Verlauf nichts zu wünschen übrig. Das erste große
Extra -Konzert unter Mitwirkung des jugendlichen
Pianisten Eduard Kissei -Kaiserslautern stellte dem
künstlerischen Empfinden der neuen Orchesterleitung
das beste Zeugnis aus ; möge auch der materielle
Erfolg nicht zu lange auf sich warten lassen! Dazu
ist freilich vor allem eine gründliche und nachhaltige
Besserung der Witterungsverhältnisse nötig.

Telegramm an den„Waler".
Berlin , 14. Juli, 1.30 »achm. Ein Extrablatt

des Reichsanzeigers gibt die nachgesuchte Entlass¬
ung des Fürsten Bülow unter Verleihung
des Schwarzen Adlerordeus mit Brillanten, ferner
die Ernennung des Staatssekretärs im Reichsamt

des Innern, v. Bethmann - Hollweg zum
Reichskanzler , Präsidenten des preußischen
Staatsmiuisteriums und Minister des Aenßeru,
ferner die Erneuung des Staatsministersv. Delbrück
zum Staatssekretär des Innern , die Ernenn,
ung des Reichsschatzsekretärs Sydow zum preutz.
Handelsminister , des Unterstaatssekretärs im
Reichsamt des Innern v. Wermuth zum Staats¬
sekretär im Reichsschatzamt, die uachgesnchte
Dienstentlassung des Kultusministers Dr. Holle,
die Ernennung des Oberpräsideuten der Provinz
Brandenburgv. Prott zu Foltz zum preutz.
Kultminister und schließlich die Ernennung des
Unterstaatssekretärsv. Loebell in der Reichs,
kanzlei zum Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg.

WM " Hiezu zweites Blatt . "WA

NmIttehL Bekanntmachungen unS Prwat - Anseigen.
K. Hberamt Weuenöürg.

Kekanntmachung.
betreffend de« einjährig -freiwilligen Militärdienst.

Diejenigen im Jahre 1880 geborenen jungen Leute, welche
zurzeit ihren dauernden Aufenthalt im Königreich Württemberg
haben, im Besitze gültiger (Schul-) Zeugnisse über die wissen¬
schaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst sich
befinden und die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militär¬
dienst erwerben wollen, werden darauf aufmerksam gemacht, daß
die Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheines zum
einjährig-freiwilligen Dienst spätestens bis zum1. Februar 1910
unter Beifügung

a) eines standesamtlichen Geburtszeugnifses,
b) der Einwilligungserklärnng des gesetzlichen Vertreters,
o) eines Uubescholtenheitszengnifses neueren Datums,
cl) des (Schul-) Zeugnisses über die wissenschaftliche Befähig¬

ung für den einjährig-freiwilligen Dienst,
bei der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige in
Ludwigsburg schriftlich einzureichen sind.

Hiebei wird bemerkt, daß es zulässig ist, schon vom
vollendeten 17. Lebensjahre an um Erteilung des Berechtiguugs-
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst nachzusuchen und es sich
für die Nachsuchenden empfiehlt, mit der Einreichung des Gesuchs
nicht bis zum Eintritt in das militärpflichtige Alter zuzuwarten.

Im übrigen wird quf die Bekanntmachung der K. Prüfungs¬
kommission für Einjährig- Freiwillige vom 10. Juni 1909
(Staatsanzeiger Nr. 144, Beilage) Bezug genommen.

Neuenbürg, den9. Juli 1909.
Amtmann Gaiser  A .-B.

K. Höeramt Yeuenöürg.
Freiwillige Wtatiim der Maße,Gewichteu.lll»ge«.

In nächster Zeit wird Eichmeister Feldweg von Calw im
Auftrag des Oberamts eine freiwillige Prüfung der Maße,
Gewichte und Wagen in den Gemeinden Arnbach, Conweiler,
Dennach, Feldrenuach, Gräfeuhauseu, Oberuiebelsbach, Otten¬
hausen. Schwann und Unterniebelsbach vornehmen.

Die Prüfung erfolgt für die betreffenden Gewerbetreibenden
kostenfrei.

Die Herren Ortsvorsteher der genannten Gemeinden,
welchen der Eichmeister seine Ankunft anzeigen wird, werden
beauftragt, die Gewerbetreibenden zur Benützung dieser Ein¬
richtung mit der Belehrung darüber aufzufordern, daß wegen
Unrichtigkeiten und sonstiger Vorschriftswidrigkeiten, welche sich
bei dieser Prüfung ergeben, ein Strafeinschreiten nach § 369
Z. 2 St .G.B. nicht erfolge.

Den 10. Juli 1909. Amtmann Gaiser  A .-V.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

ZurüLgenommen
wird der am II . Mai ds. Js . gegen den Schuhmacher und
Wirt Enge « Schwarz von Schwann wegen Sachbeschädigung
erlassene Steckbrief.

Den 12. Juli 1909. Moerike.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Hermann Kappler , Bauern und
Spezereihändlers in Conweiler, ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußverteilung durch Gerichtsbeschluß
vom heutigen aufgehoben worden.

Den 10. Juli 1909. Amtsgerichtssekretär
Knödel.

Neuenbürg.

Demerber
um die erledigte Stelle eines
Stellvertreters des Leichen-
fchauers wollen sich binnen
3 Tagen melden.

Den 13. Juli 1909.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Holzvermesser
gesucht.

Bei sofortigem Eintritt findet
tüchtiger Holzvermesser
dauernde Anstellung.

Sägewerk Renchen,
Karl Rirl.

Gesucht in Offiziershaus
nach Worms a./Rh. ein

Mädchen,
das kochen kann und Haus¬
arbeit versteht.

Offerte vermittelt die Exped.
ds. Blattes.
Wunderbar! :: Für 30 Pfg.
12  Akäfchcheu Hinte in dlv. Ilaröeni

Me NiitcnfMik
in der Westentasche.

Aus trockenem Tintenpapier kann
man sofort die schönste kopierfähige
Tinte in allen Farben Herstellen.
Ein wenig Wasser genügt, um augen¬
blicklich eine farbenprächtige Tinte
in blau , rot , grü « , schwarz und
violett herzustellen. Zu haben bei:

G. Riexinger,
Buchbindereiu. Schreibwaren¬

lager, Wildbad.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Aurückgenommen
wird der am 1. Juli l. I . an den Taglöhner Emil King
von Hardt wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung er¬
lassene Steckbrief , da King  beigebracht ist.

Den 13. Juli 1909. Moerike.
Engelsbrand.

Ktratzeu -Sperre.
Die Stratze durch den hiesigen Ort von Neuenbürg

nach Grunbach und Salmbach, sowie gegen Laugeubraud und
Waldrenuach ist wegen Grabung der Wasserleitung vom
Mittwoch den 14. Jnli ds. Js . an bis auf Weiteres

gesperrt.
Engtlsbraud, den 12. Juli 1909.

Schultheitzenamt.
Sch aible.

WM
/ ri-nic t» r okns Lkrux X

/ IrvOiMSL in 13SS cistäxsviiuioat
/ riir LLS-Lklmis bs! Ler
'Lroossn krsokonkoimorl

2Ieffung gsi'sntiei't 23. iuli 1309:
Nrnipttrstker:

VME
I L 1 kll , 13 ross 12 ölLric,

. ( .086 2 I Inllis koito ullä Niste,
t 25 riß . smxkwtilt äiö SenorLlLASLtllr/

kbordsrä fetrsr,
Stuttgart,

LLurlsistr. 20 rmä
^ Lvnixstr . 13.

lauen diirg au baden bei : 0 . Heed,
bdruckerei ; in Uerraasld bei
-uzt Unit der ; in SckLmberg:

--reck
>Vdx.ttsnüsislskesnslsll kieekkeim

Institut I. ksngos mit psnslonst . Loge. 1882. Söksro LLnäsIssotmIs,
lisalsokuls mit Dutorrlotir La üsn IlLLäsls ^ issonsoüLktSQ rwä
sioderer Vordsrsituns kür ciao klnjskrigsn -LxLinsn. Llnslor-Loutor

?703x,6kte civ-i LekbronLSü ünrod Direktor ^Lsimsr.

j äs»,»KN««: 8epkdr. j zpraedeii-lnlilit.

Lolmtrmst ' lcs.

Me Mohlgerüche
Arabiens

heften sich Ihrer Person an, wenn Sie
das VeilchenseisenpulverGoldperle
verwenden, bei welchem außerdem noch
jedem Paket ein hübsches und prak.
tisches Geschenk gratis beigefügt ist.

Fabrikant:
lsrl Oeoloer, KöppiuFku.

! ! ! Obacht wegen der vielen minderwertigen
Nachahmungen ! ! !

Hermes ArmlIlensLÜ.
Dem Inbait einer Kanne Hermes

Korintkensakt werden 93 Inter Wasser
ruZeZeben uns man erkält IM Inter ge¬
sundes , Zutes Hausqetränke.

IM cler pritdeckunZ cies
llei'MkZ Koi-m1tikN8ai1

ist der vollkommenste , natürlickte
lAostansata cler OeZenwart Sekunden
worden , welcber suck clen Vor-
sckrikten cies neuen Oeutscben Wein-
Zesetaes entspricht.

liermeZ ^ orinlkonsalt
ist clas ecieiste Produkt seiner ^ rt,
binterlässt keinen Trester unci keinen
Lata in clen Passern, klärt sied
von selbst unci scbnell.

kkl 'M68 KoiinIllkNZLlI
entkält nur Lestanciteile, welcke
sucb clen pxtrakt 6er blaturweine
ausmacben.

2u baden in 6en ^.potbeken, OroZuen-
un6 KoionialwarenbandlunZen.

Wo nickt erkältlicb, wencie man sieb direkt an den Qeneraivertreter:

^ok. koltkr. Koppelt, kleiibromi.
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Zu der am nächsten
Samstag den 17. Juli d. I ., nachm. 2 Uhr

im „Schwarzwald -Hotel"
stattfindenden

Feier-es Whr. MsjuMunts
Kr Hem LchnlWen Schell

werden hiemit alle seine Freunde und Bekannte freundlichst ein¬
geladen.

Die Genreirrdekollegie « .
Unter -Reichenbach , 13. Juli 1909

Bei der

Kkmrdkdmk Nkuendiirg
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht
können

AnlehkinlLPmillageil
welche vom Tage der Einlage
mit 4 °/» verzinst werden, von
Mitgliedern wie von Nicht-
mitglicdern, angelegt werden.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Eine kleine

2Zimmer-Wohnung
mit Küche und Zubehör hat auf
l . September zu vermieten

Aug. Müller , Wirt.

Gräfenhausen , den 12. Juli 1909.

10äSS - ^ . N . LSLAS,
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser l. treubesorgter
Gatte, Vater, Großvater, Bruder und
Schwager

Kolttrieä Klsimer <
beim Pfarrhaus

heute abend 7 llhr nach längerem Leiden im Alter
von 78 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

^ Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 Uhr statt. ^

Lin uiittzr Dir.
an äas llivsize avAkscdlosLen.

KüvlSl ".

bei 28 ^ Wochenlohn.
Keorg Kengenöach Söhne,

Sägewerk Dillweitzensteiu.

das bügeln und etwas nähen
kann, gesucht.  Anfanasaehalt
20 Per Monat.

Adr. nach Einsendung des
Briefportos durch die Exped.ds. Blattes.

Gesucht werden:
Geehrtem hiesige» und auswärtigen Publikum mache ichi 2 tüchtige im Langholzfuhrwerk

hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich im früheren Wald - bewanderte
mann'sche« Haufe ein ^ ,
Kolonial-» Delikatessen- n. Zigarren-

Spezialgeschäft
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine werten Abnehmer
stets mit besteru. frischer Ware zu bedienen und empfehle ich mich

hochachtungsvoll

lurrclwts Lssssr.

stier zur krinuermigmdie SvjShr. Errichtung
der enstige« ISgerdutailluue, Kudwigsburg.

Einladung.
Die früheren Angehörigen der drei württ. Jäger¬

bataillone werden aus Samstag den 17., Sonntag
den 18. und Montag den 19. Juli ds. Js. kamerad¬
schaftlich eingeladen.

Programm:
Samstag den 17. Juli 1909, nachmittags von 2 Uhr an

Empfang der auswärtigen Fesigäste, abends 8 Uhr Festbankett
mit Begrüßungsansprache im Bahnhotel. Sonntag den 18. Juli1909, von mittags 12 Uhr an Festessen in den zugcwicsenen
Lokalen, und zwar 1. Bataillon im Saalbau , 2. Bataillon im
Ratskeller, 3. Bataillon in der Brauerei Fischer.

Tie l. Kameraden werden ersucht, ihre Beteiligung am
Fest, jedenfalls aber, wenn Nachtquartier oder Beteiligung am
Festessen gewünscht wird, sich bei 'Kam. Kameralamtsdiener
Schlegel in Ludwigsburg  anzumelden.

Die HH. Krieger- und Militärvereinsvorstände werden
höslichst ersucht, dies in ihren Vereinen bekanntzugeben.

Ludwigsburg, den 21. Juni 1909.
Das Festkomitee.

Ein MbtMiidcht.,, x. Lgkllle L Lik..ms nuaeln und etwas nanen o

lud . :

ln allen Holr - unö Ltilarten elllkavder bis rsiodster ^ usküluunA.
lrostenvoranscliläM scluiellstens mit Lntvürten , guck aaclr /tnZsbe,okne Verdinctlickkeit.

Gegründet
1843

Weimeckckllg.
Gegen hohe Provision sucht

eine erstklassige, württemb. Wein¬
großhandlung einen tüchtigen
Vertreter zum Besuch von
Wirten und Privaten. Solider
Herr, der in Wirtskreisen ein¬
geführt ist, findet bei der vor¬
züglichen Bedienung der Firma
lohnende Beschäftigung.

Offerte unter V. 227 an Hänfen¬
stemu. VoglerA. G., Heilbronn.

GtrrttsavtNeues
und General-
MM « Mr
Swugarruw
Wümemderg.

Umlage 49
Bestes Znsertionsorssn.
Meisigeleseao TsgeszeMmg

WürNemdorgs.

AoftbezugsPreiS in Württemberg: vi« tel̂ ährl. mormtl,Ausgabe L . Mk.Ausgabe k mit Teneral-Auzeiger. Mt. Z.VL
Mk. »»M. ILl

Calmbach.
^Sämtliche Schnlkameraden von
hier, welche im Jahre

1884 geboren,
sind auf Sonntag  de » 18.,
mittags3 Uhr in das Gasthaus
zum„Waldhorn" höslichst ein¬
geladen zur Besprechung
betreffs der 25jährige « Ge¬
burtstagsfeier.

Eine wirkliche Prachtwäsche
erhält jede Hausfrau beim ständigen Gebrauch von Flammer 's
Seife und Flammer 's Seifenpulver ; die Schönheit und Reinheit
der Wäsche befriedigt die höchsten Anforderungen . Das staunen¬
erregende Reinigungsvermögen dieser Waschmittel macht das
Bleichen der Wäsche entbehrlich, das Waschen selbst geht leicht und
mühelos vor sich, die Wäsche wird garantiert nicht angegriffen.

MWrter Norremnw
> « « « n gmultlrbdu » -»

Einzige ausgesprochene Modenzeitung Württemberg«.- .' Unentbehrlich für jeden Gewerbetreibenden«.-
Postbezugspreis: vterteqLhrüch 3.—. monatlichen—

Wildbad. Ogllkkl ' ?! dazu geeignetes
Unterzeichneter empfiehlt sein N̂euenbürg ^ Umgeĝn^großes Lager m: ! Off. v. Eigentümeru. „ALLrrei^
Glasierte « Steinzeug - ^

röhre « für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen. sowie konische
Kaminaussätze , ferner Back- „ . , - -
steine , Kaminsteine , Falz - 2 erhol»ngsbedurftlge, einfache

Ziegel , Biberschwänze , Frauen2 Schlafzimmer und
Dachschindeln , rheinische ^ Wohnzimmer mit vollerSchwemmsteine 12, 14 und Verpflegung von Mar bis
16 ew stark, Portlandzement !Seprember jeden Jahres?
und schwarzer Kalk in Säcke». > Angebote mit Preisangabe erb

Mo finde«

Karl WozenHardt,
Maurermstr.

KMschck-StkMpkl
Md Elches.

Bestellungen auf Stempel,
?Clich«s , Faksimiles re.,

Ifbeste Fabrikate, nimmt bei

!unter 8. li . 8189
Moste, Stuttgart.

an Rudolf

Schöner Heini
ein zartes Gesicht, rosiges, sugend-
srisches Aussehen , weiße, sammet-
weiche Haut ist der Wunsch allerDamen.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Aergmann L ßo., Aadeüeut.

1 ^

entqeam ^ Lieferung ^ ^ Pf. bei: Aark Wahrer,entgegen , Idkvert Krugart u. H. Lustuaurr,O. Hsvl ». «Neuenbürg.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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